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T. Kraus. Krebs ist nicht ihr einziges Problem. Viele Familien geraten durch die Krebs-
erkrankung eines Familienmitgliedes in soziale und finanzielle Nöte. Es fehlt an Zeit für 
die Kinder, es fehlt an finanziellen Mitteln, um oft das Nötigste einzukaufen. Die Kinder 
kommen in der Schule nicht mehr zu recht, der Erkrankte zieht sich immer mehr zurück 
und entwickelt zunehmend Schuldkomplexe in Hinblick auf seine Familie. An ein normales 
soziales Leben ist für den Krebskranken und seine Familie oft nicht mehr zu denken.

Hier hilft der Onkologie-Hilfe Verein durch:

•	 Finanzierung von Nachhilfestunden
•	 Kontaktaufnahme mit den Lehrern
•	 Einzelbetreuung der Kinder krebskranker Eltern mit der Kinderfee Adiuvantia
•	 Finanzierung von Familienausflügen oder Kurzurlauben
•	 Kinderfreizeiten
•	 Palliativausflüge
•	 Einspringen in Notsituationen
•	 Erfüllung letzter Wünsche
•	 Unterstützung der Projekte „Netzwerkkinder“ und Reintegration von 

Palliativpatienten in die Gesellschaft

Das Maskottchen des Vereins - der Bird, ein kleiner grüner Kiwi - ist immer dabei. So auch 
beim letzten DGHO Kongress in Leipzig, bei dem der Verein einen viel besuchten Stand 
im Messebereich hatte. Der Onkologie-Hilfe Verein ist auf Spenden angewiesen, verkauft 
aber in dem vereinseigenen kleinen Laden in Landshut unter anderem auch T-Shirts, Pul-
lover, Mützen und natürlich Birds, die kleinen grünen Kiwis. Inzwischen hat sich der Bird 
einen festen Platz im Herzen der Menschen – und nicht nur der kranken – erobert. Ob bei 
Kinderfesten, in der onkologischen Praxis oder im Hospiz: überall treffen wir ihn an. In 
der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung (SAPV) fährt er mit und bleibt nicht 
selten als Tröster vor Ort. Tanja Kraus, die Vogel- und Vereinsmutter, steht für Fragen und 
natürlich auch für Bestellungen unter den angegebenen Kontaktdaten zur Verfügung. Der 
Bird freut sich auch über eine Spende unter:
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Der Onkologie-Hilfe Verein Landshut stellt sich vor

links: Messestand des Onkologie-Hilfe Vereins Landshut bei der DGHO-Jahrestagung;  
rechts: gemeinsamer Ausflug von Patienten und Angehörigen

Weitere Informationen:
Onkologie-Hilfe-Verein Landshut
Tanja Kraus
	0871 2764344
•	 0871 97472755
i	 info@onkologie-hilfe.de


